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Franke Artemis Industrial Participations

Die Beteiligungen an den Industrieunternehmungen der 

weitgehend gleichem Niveau. Die Beteiligung an der Forbo Holding AG stieg 2009 leicht an und wurde 2010 von 

31.4% auf 25.1% abgebaut. Grund dafür ist das Aktienrückkauf

der AdvalTech Holding AG blieb unverändert. Der Anteil an der Feintool International Holding AG blieb 2009 

ebenfalls unverändert und wurde 2010 leicht erhöht. Die Beteiligung an der Rieter Holding AG wurde 2010 von 5.4% 

auf 11.4% erhöht. 

 

Konzernergebnis

Der EBITDA sank von CHF 351.3 Millionen (12.0

vom Nettoumsatz). Der 
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Anwendungen in der Systemgastronomie, in der Kaffeezubereitung, für Getränkebehälter und für ganzheitliche 

Hygienelösungen

 

Franke ist global präsent und nah bei seinen Kunden. Durch rund 1

Ländern. Die Franke Gruppe mit Hauptsitz in Aarburg, Schweiz, erzielte im Jahr 2009 einen konsolidierten Umsatz 

von 2‘415.8 Millionen Schweizer Franken.
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